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Uber diese Anleitung "TURNRC K

Feedback zu dieser Anleitung Your Global Automation Partner

1 Uber diese Anleitung

Die Anleitung beschreibt den Aufbau, die Funktionen und den Einsatz des Produkts und hilft
Ihnen, das Produkt bestimmungsgeman zu betreiben. Lesen Sie die Anleitung vor dem
Gebrauch des Produkts aufmerksam durch. So vermeiden Sie mdgliche Personen-, Sach- und
Gerateschaden. Bewahren Sie die Anleitung auf, solange das Produkt genutzt wird. Falls Sie das
Produkt weitergeben, geben Sie auch diese Anleitung mit.

1.1 Zielgruppen

Die vorliegende Anleitung richtet sich an fachlich geschultes Personal und muss von jeder
Person sorgfiltig gelesen werden, die das Gerdt montiert, in Betrieb nimmt, betreibt, instand
halt, demontiert oder entsorgt.

1.2 Symbolerlauterung
In dieser Anleitung werden folgende Symbole verwendet:

GEFAHR
GEFAHR kennzeichnet eine geféhrliche Situation mit hohem Risiko, die zum Tod
oder zu schweren Verletzungen fiihrt, wenn sie nicht vermieden wird.

WARNUNG
WARNUNG kennzeichnet eine gefahrliche Situation mit mittlerem Risiko, die zum
Tod oder zu schweren Verletzungen fiihren kann, wenn sie nicht vermieden wird.

VORSICHT

VORSICHT kennzeichnet eine gefdhrliche Situation mit mittlerem Risiko, die zu
mittelschweren oder leichten Verletzungen fiihren kann, wenn sie nicht vermieden
wird.

ACHTUNG

ACHTUNG kennzeichnet eine Situation, die zu Sachschaden fihren kann, wenn sie
nicht vermieden wird.

HINWEIS

Unter HINWEIS finden Sie Tipps, Empfehlungen und nitzliche Informationen zu

speziellen Handlungsschritten und Sachverhalten. Die Hinweise erleichtern lhnen
die Arbeit und helfen Ihnen, Mehrarbeit zu vermeiden.

> B P

= =

> HANDLUNGSAUFFORDERUNG
Dieses Zeichen kennzeichnet Handlungsschritte, die der Anwender ausfiihren muss.
= HANDLUNGSRESULTAT

Dieses Zeichen kennzeichnet relevante Handlungsresultate.

1.3 Weitere Unterlagen
Ergdanzend zu diesem Dokument finden Sie im Internet unter www.turck.com folgende Unter-
lagen:

Datenblatt

Konformitatserklarungen (aktuelle Version)
Kurzbetriebsanleitung
Inbetriebnahmehandbuch 10-Link-Devices

14  Feedback zu dieser Anleitung

Wir sind bestrebt, diese Anleitung standig so informativ und tbersichtlich wie méglich zu ge-
stalten. Haben Sie Anregungen fiir eine bessere Gestaltung oder fehlen Ihnen Angaben in der
Anleitung, schicken Sie Ihre Vorschldage an techdoc@turck.com.
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Turck-Service Your Global Automation Partner

2 Hinweise zum Produkt

2.1 Produktidentifizierung

Diese Anleitung gilt furr die folgenden Strémungssensoren:

Fs|1/0]1/|-|300L|-[30|- 2uPN8 -|H1|1|4|1]

FS Funktionsprinzip | 1 | 0 | 1 ‘Mechanische Ausfiihrung ‘—| 300L ‘Arbeitsbereich ‘—‘
Funktionsprinzip Display Arbeitsbereich
FS kompakter Stromungssensor 1 12-Segment-Display 300L Flissigkeiten 300 cm/s

Mechanische Ausfiihrung

0 Prozessanschluss iber
Adapter

Einsatzbereich

1 Uberwachung

. . Elektrischer
‘ 30 |Prozessansch|uss ‘—| 2UPNS8 ‘Elektrlsche Ausfiihrung ‘—H H1 ‘ 1 ‘ 4 ‘ 1 ‘Anschluss: Stecker
Prozessanschluss Elektrische Ausfiihrung Belegung
00 ohne Prozessadapter, 2L 2 Stromausgange, 1 Belegung nach Norm
Stablange 45 mm Spannungsbereich
04 G1/4"-AuBengewinde, 17...33VDC —== Anzahl Kontakte
Eintauchtiefe 16,9 mm 2UPN8 2 Schaltausgédnge, 4 4 Kontakte
S bereich
16 1/2" NPT-AuBengewinde, 1;7)an2;1\r}%sc ereic .
Eintauchtiefe 16,9 mm ——= Ausrichtung
30 G1/2"-Aulengewinde, 1 gerade
Eintauchtiefe 16,9 mm
58 1/2“ NPT-AuB ind Bauform
-AuBBengewinde, .
Eintauchtiefe 64,9 mm H1 Steckverbinder M12x 1

62 G1/2"-AuBBengewinde,
Eintauchtiefe 64,9 mm

63 1/2" NPT-Auflengewinde,
Eintauchtiefe 41,9 mm

66 3/4" NPT-Auflengewinde,
Eintauchtiefe 64,9 mm

2.2 Lieferumfang
Im Lieferumfang sind enthalten:
Kompakter Stromungssensor
Gewindeadapter fiir Prozessanschluss (nicht bei FS10...-00-...)

Zwei Dichtungen (nicht bei Geraten mit NPT-Gewinde)
Kurzbetriebsanleitung

23 Turck-Service

Turck unterstiitzt Sie bei lhren Projekten von der ersten Analyse bis zur Inbetriebnahme Ihrer
Applikation. In der Turck-Produktdatenbank unter www.turck.com finden Sie Software-Tools
fir Programmierung, Konfiguration oder Inbetriebnahme, Datenblatter und CAD-Dateien in
vielen Exportformaten.

Die Kontaktdaten der Turck-Niederlassungen weltweit finden Sie auf S. [ 40].
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Allgemeine Sicherheitshinweise Your Global Automation Partner

3 ZU lhrer Sicherheit

Das Produkt ist nach dem Stand der Technik konzipiert. Dennoch gibt es Restgefahren. Um Per-
sonen- und Sachschaden zu vermeiden, mussen Sie die Sicherheits- und Warnhinweise beach-
ten. Fir Schaden durch Nichtbeachtung von Sicherheits- und Warnhinweisen tibernimmt Turck
keine Haftung.

3.1 Bestimmungsgemalie Verwendung
Die kompakten Strémungssensoren dienen zur Uberwachung der Strémungsgeschwindigkeit
von fliissigen Medien. Typische Einsatzgebiete sind die Uberwachung von Kiihlkreisldufen
(z. B. in SchweiBapplikationen) und der Trockenlaufschutz von Pumpen. Aufgrund des kalori-
metrischen Funktionsprinzips konnen die Gerdte zusatzlich zur Messung der Medientempera-
tur das Uber- oder Unterschreiten von einstellbaren Grenzwerten anzeigen.

Das Gerat darf nur wie in dieser Anleitung beschrieben verwendet werden. Jede andere Ver-
wendung gilt als nicht bestimmungsgemaR. Fiir daraus resultierende Schaden tGibernimmt
Turck keine Haftung.

3.2 Naheliegende Fehlanwendung
Die Gerate sind keine Sicherheitsbauteile und diirfen nicht zum Personen- und Sachschutz
eingesetzt werden.

3.3  Allgemeine Sicherheitshinweise
Nur fachlich geschultes Personal darf das Gerat montieren, installieren, betreiben, parame-

trieren und instand halten.

Das Gerat nur in Ubereinstimmung mit den geltenden nationalen und internationalen Be-
stimmungen, Normen und Gesetzen einsetzen.

Das Gerat erfiillt die EMV-Anforderungen fiir den industriellen Bereich. Bei Einsatz in Wohn-
bereichen MaBhahmen treffen, um Funkstérungen zu vermeiden.
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Produktbeschreibung

Geratelbersicht

4 Produktbeschreibung

Your Global Automation Partner

Die kompakten Stromungssensoren der FS+ Serie sind in einem Metallgehduse mit Schutzart
IP67 und IP69K untergebracht und in verschiedenen Eintauchldangen verfiigbar. Die Geréte sind
ohne Prozssanschluss oder mit einem NPT- oder G-Prozessanschluss ausgestattet. Der Sensor-
kopf ldsst sich auch nach dem Einbau um bis zu 340° drehen. Das Display ist um 180° drehbar.
Die Gerate besitzen einen in Metall ausgefiihrten M12-Steckverbinder (Stecker) zum Anschluss

der Sensorleitung.

FS...2LIl...: 2 Stromausgdnge

FS...2UPNB8...: 2 Schaltausgange (PNP/NPN/Auto)

4.1 Geratelbersicht

Die Ubersicht zeigt exemplarisch MaBbilder der kompakten Strémungssensoren.

Stecker-Gerate

@38[1.50]

M12x 1 €3

M18X1.5—*/<J

@8.5[0.33] —

@7.3[0.29] ——

mm [Inch]

M18 x 1.5

LS27m

G1/4

Abb. 1: Abmessungen — Sensor mit Einschraubadapter G1/4"

@38[1.50]
M12x 1

@8.5[0.33] —

@7.3[0.29] ——

mm [Inch]

M18 x 1.5

LS27/m

G1/2

Abb. 2: Abmessungen - Sensor mit Einschraubadapter G1/2"
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@ 38[1.50]
M12x1

@8.5[0.33] —

@7.3[0.29] ——

mm [Inch]

M18x 1.5

LS32/1

Abb. 3: Abmessungen - Sensor mit Einschraubadapter G3/4"

?38[1.50]

M12x 1 32

M18X1.5—*/<J

@8.5[0.33] —

@7.3[0.29] ——

mm [Inch]

Abb. 4: Abmessungen - Sensor mit Einschraubadapter NPT 1/2"

M18 x 1.5

LS27/m

@38[1.50]
M12x 1

@8.5[0.33] —

@7.3[0.29] ——

mm [Inch]

Abb. 5: Abmessungen - Sensor mit Einschraubadapter NPT 3/4"

M18 x 1.5

53211
NPT 3/4
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Funktionsprinzip Your Global Automation Partner

@ 38[1.50]
M12 %1

[0.37]
?8.5[0.33] — L1
?7.3[0.29] ——
mm [Inch]

Abb. 6: Abmessungen - Sensor ohne Einschraubadapter

4.2  Eigenschaften und Merkmale

Strdomungsiberwachung von fliissigen Medien

Werkstoff Sensorgehduse 1.4404 (316L)

Werkstoff medienberiihrend 1.4571 (316Ti)

Schutzart IP66, IP67, IP69K

4-stelliges, 2-farbiges 12-Segment-Display um 180° drehbar

Gehduseoberteil um 340° drehbar

FS...2UPNB8: 2 Schaltausgange, diverse |0-Link-Mapping-Profile wahlbar, Quick-Teach,
MAX/MIN-Teach

FS...2LI: 2 Stromausgdnge 4...20 mA, MAX/MIN-Teach

DeltaFlow-Funktion: Freigabe der Speicherfunktion flir Teach-Werte erst nach der Aufheiz-
phase bei konstanter Strémung

43 Bedien- und Anzeigefunktionen
Das Gerat ist frontseitig mit drei Touchpads [ENTER], [MODE] und [SET], einem 4-stelligen
12-Segment-Multicolor-Display und Status-LEDs ausgestattet. Damit kann der Anwender alle
wesentlichen Funktionen und Eigenschaften direkt am Gerat einstellen und die aktuellen Pro-
zesswerte und eingestellten Schaltpunkte ablesen.

44 Funktionsprinzip
Die Stromungssensoren arbeiten kalorimetrisch. Die Funktion basiert auf dem thermodynami-
schen Prinzip. Wenn das Medium flieBt, wird am Fihler thermische Energie abgetragen. Die
sich am Fuhler einstellende Temperatur wird gemessen und mit der Medientemperatur vergli-
chen. Aus dem ermittelten Temperaturunterschied kann direkt der Stromungszustand abgelei-
tet werden: Je groBer der Energieabtrag ist, so hoher ist die Stromungsgeschwindigkeit bzw.
Durchflussmenge.
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Funktionen und Betriebsarten Your Global Automation Partner

45 Funktionen und Betriebsarten

Die Gerate zeigen die erfassten Stromungs- und Temperaturwerte frontseitig Gber Status-LEDs
und ein 4-stelliges Display an. Im Quick-Teach-Modus zeigt das Display den Stromungswert als
Abweichung (+) von einem teachbaren Schaltpunkt an. Im MAX/MIN-Modus zeigt das Display
den Stromungswert — bezogen auf einen teachbaren Strémungsbereich - als Prozentwert an.
Die Temperaturwerte lassen sich wahlweise in °C oder °F anzeigen.

Die beiden Schaltausgdnge der Sensoren FS101...2UPN... lassen sich wahlweise als Schlie3er
oder als Offner verwenden. Durch die Auto-Detection-Funktion erkennt und aktiviert der
Sensor automatisch die passende Ausgangsart (PNP/NPN).

Fir die Schaltausgéange lassen sich ein Single Point Mode (SPM), Two Point Mode (TPM) oder
Window Mode (WIn) einstellen. Im Single Point Mode wird ein Grenzwert gesetzt, an dem der
ausgewadhlte Schaltausgang seinen Schaltzustand dndert. Im Two Point Mode werden ein unte-
rer und ein oberer Grenzwert gesetzt, an dem der ausgewahlte Schaltausgang bei steigendem
oder fallendem Prozesswert seinen Schaltzustand dndert. Im Window Mode werden eine unte-
re und eine obere Fenstergrenze gesetzt. AuBerhalb des Fensters dndert der ausgewdhlte
Schaltausgang seinen Schaltzustand.

Bei den Sensoren FS101...2LI... ist der Ausgabebereich der Stromausgange frei auf den Mess-
bereich skalierbar.

451  StromungsUberwachung

Die Stromungsgeschwindigkeit wird von einem kalorimetrischen Sensor im Stromungskanal
erfasst und von der integrierten Auswerteelektronik ausgewertet. Der aktuelle Stromungswert
wird sowohl liber das Display angezeigt und — bei Anschluss an einen 10-Link-Master - iber ein
Kommunikationssignal ausgegeben.

Der Schaltausgang Out 1 (Flow) dndert seinen Schaltzustand, wenn der eingestellte Schalt-
punkt fiir die Stromungsgeschwindigkeit erreicht ist. Der Schaltzustand ist abhdngig von der
Schaltlogik sowie vom Single Point Mode, Two Point Mode und Window Mode.

452  Temperaturlberwachung

Durch das kalorimetrische Messverfahren der Sensoren kann nicht nur die Stromungsge-
schwindigkeit Gberwacht, sondern ndherungweise auch die Medientemperatur gemessen
werden. Beide ProzessgréBen werden unabhangig voneinander ermittelt und ausgewertet. Die
aktuelle Temperatur wird tiber das Display und bei Anschluss an einen |O-Link-Master (FS...
2UPNS) liber ein Kommunikationssignal ausgegeben. Nachdem das Display entsperrt wurde,
das Touchpad [SET] einmal betdtigen oder mit dem Touchpad [MODE] durch das Hauptmeni
navigieren, um die aktuelle Temperatur anzuzeigen.

Der Schaltausgang OUT2 (FS...2UPN8) dient zur Temperaturiiberwachung. Die Gerate dndern
ihren Schaltzustand, wenn der eingestellte Schaltpunkt fiir die Temperatur erreicht ist. Der
Schaltzustand ist abhdngig von der Schaltlogik sowie vom Single Point Mode, Two Point Mode
und Window Mode.
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Funktionen und Betriebsarten Your Global Automation Partner

453  Ausgangsfunktionen - Schaltausgang
Die Schaltlogik kann tiber 10-Link oder Gber das Touchpad (Parameter LOGI) invertiert werden.
Die folgenden Beispiele gelten fiir die Schaltlogik HIGH (0 > 1).

Single Point Mode (Einpunkt-Modus)

Im Single Point Mode wird das Schaltverhalten Gber einen Grenzwert SP1 und eine Hysterese
definiert. Am Grenzwert SP1 @ndert der Ausgang seinen Schaltzustand. Die Hysterese ist fiir
Temperaturwerte einstellbar.

Die Hysterese kann Uber IO-Link oder tiber das Touchpad (Parameter HYST) eingestellt werden
und muss innerhalb des Erfassungsbereichs liegen.

Wenn der Prozesswert steigt, ist der Schaltausgang inaktiv, solange sich der Prozesswert
zwischen dem Anfang des Erfassungsbereichs und dem Grenzwert SP1 befindet. Steigt der Pro-
zesswert (iber den Grenzwert SP1, wird der Schaltausgang aktiv.

Wenn der Prozesswert sinkt, ist der Schaltausgang aktiv, solange sich der Prozesswert zwischen
dem Ende des Erfassungsbereichs und dem Grenzwert SP1 abzliglich der eingestellten Hystere-
se (SP1-Hyst) befindet. Sinkt der Prozesswert unter den Grenzwert (SP1-Hyst), wird der Schalt-
ausgang inaktiv.

Schalt-
zustand Hyst

1

0 SP1 Prozess-
wert

Abb. 7: Single Point Mode

Two Point Mode (Zweipunkt-Modus)

Im Two Point Mode wird das Schaltverhalten lber einen Einschaltpunkt SP1 und einen Aus-
schaltpunkt SP2 definiert. Der Modus lasst sich auch als frei einstellbare Hysterese nutzen.

Wenn der Prozesswert steigt, ist der Schaltausgang inaktiv, solange sich der Prozesswert
zwischen dem Anfang des Erfassungsbereichs und dem Einschaltpunkt SP1 befindet. Steigt der
Prozesswert liber den Einschaltpunkt SP1, wird der Schaltausgang aktiv.

Wenn der Prozesswert sinkt, ist der Schaltausgang aktiv, solange sich der Prozesswert zwischen
dem Ende des Erfassungsbereichs und dem Ausschaltpunkt SP2 befindet. Sinkt der Prozesswert
unter den Ausschaltpunkt SP2, wird der Schaltausgang inaktiv.

Schalt-
zustand

1

0 SP2 SP1 Prozess-
wert

Abb. 8: Two Point Mode
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Window Mode (Fenstermodus)

Im Window Mode werden fiir den Schaltausgang eine obere und untere Fenstergrenze gesetzt.
Die Hysterese ist flir Temperaturwerte einstellbar. Fur die Fenstergrenzen SP1 und SP2 |3sst sich
eine Hysterese einstellen. Das Schaltfenster muss innerhalb des Erfassungsbereichs liegen.

Die Hysterese kann Uber IO-Link oder Uiber das Touchpad (Parameter HYST) eingestellt werden
und muss innerhalb des Erfassungsbereichs liegen.

Wenn der Prozesswert steigt, ist der Schaltausgang inaktiv, solange sich der Prozesswert
zwischen dem Anfang des Erfassungsbereichs und der Fenstergrenze SP2 befindet. Der Schalt-
ausgang bleibt aktiv, bis der Prozesswert Uiber die Fenstergrenze SP1 zzgl. der Hysterese
(SP1+Hyst) steigt. Wenn der Prozesswert tiber (SP1+Hyst) steigt, wird der Schaltausgang wieder
inaktiv.

Wenn der Prozesswert sinkt, ist der Schaltausgang inaktiv, solange sich der Prozesswert
zwischen dem Ende des Erfassungsbereichs und der Fenstergrenze SP1 befindet. Der Schalt-
ausgang bleibt aktiv, bis der Prozesswert unter die Fenstergrenze SP2 abziiglich der Hysterese
(SP2-Hyst) sinkt. Wenn der Prozesswert unter (SP2-Hyst) sinkt, wird der Schaltausgang wieder

inaktiv.
Schalt-
zustand —— Hyst—f=  ——— Hyst—=
1 Window
0+
0 SP2 SP1 Prozess-

wert

Abb. 9: Window Mode
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454  DeltaFlow-Uberwachung

Die DeltaFlow-Uberwachung vergleicht die Strémungsgeschwindigkeit innerhalb eines vor-
definierten Zeitraums. Der Anwender kann keinen Einfluss auf diese Funktion nehmen.

Im Teach-Modus wird die Speicherfunktion fiir die Teach-Werte erst freigeschaltet, wenn sich
das System in einem eingeschwungenen Zustand befindet, also die Anderung der Strémungs-
geschwindigkeit einen hinreichend kleinen Wert erreicht. Durch die DeltaFlow-Uberwachung
wird vermieden, dass Werte zu einem Zeitpunkt gespeichert werden, in der sich das physikali-
sche System (bestehend aus Sensor und Medium) noch in der Temperaturausgleichphase
befindet und es so zu fehlerhaften Ergebnissen kommt. Im Betriebsmodus tiberwacht die
DeltaFlow-Funktion nach Aufschalten der Betriebsspannung das Aufheizen des Sensors.

Die folgende Prinzipskizze verdeutlicht den Funktionsablauf:

Trd

AT1 < Trer
A Flow hinreichend klein
A Flow acceptable small AT/At (A Flow)

AT2 > Trer
A Flow zu hoch
A Flow too high

At At t[s]

Abb. 10: DeltaFlow-Uberwachung - Prinzipskizze

455 |O-Link-Modus

Fiir den Betrieb im IO-Link-Modus muss das |O-Link-Gerat an einen IO-Link-Master angeschlos-
sen werden. Wenn der Port im 10-Link-Modus konfiguriert ist, findet eine bidirektionale |0-Link-
Kommunikation zwischen dem 10-Link-Master und dem Gerat statt. Dazu wird das Gerat Gber
einen |O-Link-Master in die Steuerungsebene integriert. Zuerst werden die Kommunikations-
parameter (communication parameter) ausgetauscht, anschliefend beginnt der zyklische
Datenaustausch der Prozessdaten (Process Data Objects).

456  SIO-Modus (Standard-lI/O-Modus)

Im Standard-1/0-Modus findet keine 10-Link-Kommunikation zwischen dem Gerat und dem
Master statt. Das Gerat tibermittelt lediglich den Schaltzustand seiner binaren Ausgange und
kann auch Uber ein Feldbusgerat oder eine Steuerung mit digitalen PNP- oder NPN-Eingdangen
betrieben werden. Ein I0-Link-Master ist fir den Betrieb nicht erforderlich.

Das Gerat kann (iber 10-Link parametriert und anschlieBend mit den entsprechenden Einstel-
lungen im SIO-Modus an digitalen Eingangen betrieben werden. Im SIO-Modus kdnnen nicht
alle Funktionen und Eigenschaften des Gerats genutzt werden.

457  Auto-Detect-Funktion

Das Gerat erkennt mit Hilfe der Auto-Detect-Funktion bei Anschluss an ein I/O-Modul das vor-
gegebene Schaltausgangsverhalten (PNP/NPN). Die Auto-Detect-Funktion ist per Default akti-
viert.
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46 Technisches Zubehor

Die Einschraubadapter sind fiir verschiedene Gewinde erhaltlich. Dadurch kann das Gerit flexi-
bel an unterschiedliche Prozessanschliisse angepasst werden. Zuséatzliche Adapter kdnnen ge-
sondert als Zubehor bestellt werden.

MaBbild Typ ID Beschreibung

FAA-04-1.4571 100001989 Einschraubadapter fiir
Eintauchsensoren der
Reihen FS..., FP...; Material:
Edelstahl 1.4571 (316Ti);
Prozessanschluss: G1/4”

Mi18x15— | f
/,927[ ] n 3y

cra— | 145

FAA-80-1.4571 100001988 Einschraubadapter fiir
Eintauchsensoren der
Reihen FS..., FP...; Material:
Edelstahl 1.4571 (316Ti);
Prozessanschluss: G1/2”

M18x1.5—] |
/,?727[ [ ] 1 37

¥
G1/2" 145

FAA-81-1.4571 100001991 Einschraubadapter fiir
Eintauchsensoren der
Reihen FS..., FP...; Material:
Edelstahl 1.4571 (316Ti);
Prozessanschluss: G3/4"

M18x 1.5 ’
4
532 1M 3y

GB/4"—| | 145
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MaBbild

FAA-A1-1.4571 100001987

M18x 1.5 —] | #

/927[ [ ] ] m 3
j

N1/2" — 14{5

Beschreibung

Einschraubadapter flr
Eintauchsensoren der
Reihen FS..., FP...; Material:
Edelstahl 1.4571 (316Ti);
Prozessanschluss: N1/2*

M18x 1.5 # ’
AEY) n 5

N3/4" ——

FAA-34-1.4571 100001990

Einschraubadapter fir
Eintauchsensoren der
Reihen FS..., FP...; Material:
Edelstahl 1.4571 (316Ti);
Prozessanschluss: N3/4”
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5 Montieren

5.1 Allgemeine Montagehinweise
»  Zur optimalen Uberwachung den Sensor so montieren, dass der Fiihlerstab vollstandig
vom Medium umstromt wird.

»  Wenn das Medium in horizontaler Richtung stromt und mit Ablagerungen oder gasférmi-
gen Einschlissen (z. B. Luftpolster) zu rechnen ist: Sensor z. B. seitlich montieren.

G

Abb. 11: Seitliche Montage

»  Wenn das Medium in horizontaler Richtung stromt und der Strémungskanal nicht kom-
plett mit dem Medium gefiillt ist: Sensor z. B. von unten montieren.

Abb. 12: Montage von unten

»  Wenn das Medium in vertikaler Richtung stromt: Sensor ausschlieBlich in Steigleitungen
montieren.

» Mindestabstande zu potenziellen StérgréBen (Pumpen, Ventile, Stromungsgleichrichter,
Rohrbogen, Querschnittsanderungen) einhalten.
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a=10xd
b>5xd

Abb. 13: Mindestabstande zu Stérgro3en

» Vermeiden, dass die Spitze des Fiihlerstabs die gegeniiberliegende Innenwand des Stro-
mungskanals berihrt.

Hans Turck GmbH & Co. KG | T +49 208 4952-0 | more@turck.com | www.turck.com V02.00 | 2024/03 | 17



Montieren "TURCEK

Spezielle Montagehinweise Your Global Automation Partner

52  Spezielle Montagehinweise
»  Turck-Sensoren der Serie FS ausschlieBlich mit Einschraubadaptern der Serie FAA-...
montieren.

»  Bei Gerdten mit G..."-Prozessanschluss: Eine der beiden Dichtungen (im Lieferumfang)
zwischen Einschraubadapter und Prozessanschluss (z. B. Stutzen) legen.

»  Einschraubadapter auf Prozessanschluss schrauben (Drehmoment max. 100 Nm).

»  Fihlerstab durch den Einschraubadapter fiihren und Sensor (Uberwurfmutter M18 x 1,5)
mit Einschraubadapter handfest verschrauben.

»  BeiStandard-Stromungsbereich (3...300 cm/s): Flihlerstab kann richtungsunabhangig im
Medium montiert werden (Bereich von 360°).

»  Beierweitertem Stromungsbereich (1...300 cm/s): Fihlerstab gerichtet — mit Anstro-
mung auf Kérnerpunkt — montieren, Toleranzbereich + 45°.

A

Koérnerpunkt-Markierung

<+A

Abb. 14: Flhlerstab gerichtet montieren

»  Uberwurfmutter M18 x 1,5 auf Einschraubadapter schrauben (Drehmoment max. 40 Nm).

»  Optional: Flir optimale Bedienung und Lesbarkeit den Sensorkopf im Bereich von 340°
ausrichten.

»  Bei Gerdten mit G..."-Prozessanschluss: Nach Ausbau und erneutem Einbau des Ein-
schraubadapters neue Dichtung verwenden (Ersatzdichtung im Lieferumfang).

» Teach-Werte neu einlernen, wenn der Sensor ausgebaut und wieder eingebaut wurde
oder der Prozessanschluss geldst wurde.
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6 Anschliel3en

»  Kupplung der Anschlussleitung an den Stecker des Sensors anschlieBen.
»  Anschlussleitung gemaf3 Anschlussbild an die Stromquelle anschlief3en.

O
3 1

4
Abb. 15: Pinbelegung

O
3 1

4

Abb. 17: Pinbelegung
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out 1: Flow ’

out 2: Temperature

Abb. 16: Anschlussbild FS...-2LI-H1141

param.

1L+ BN

D)

NO/NC
—

PNP/NPN ﬁ:@

4out1 .BK ,
2out2 _WH :

QY

3L- )BU .

PNP —

Abb. 18: Ansch

out 1: Flow, 10-Link
out 2: Temperature

lussbild FS...-2UPN8-H1141
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7 In Betrieb nehmen

Nach Aufschalten der Versorgungsspannung geht das Gerat automatisch in Betrieb. Wahrend
des Aufheizens wird -- -- -- -- im Display angezeigt. Die Anzahl der Striche nimmt von links nach
rechts ab, bis das Gerét bereit ist. Danach wird der Prozesswert angezeigt.

Der Sensor arbeitet per Default im MAX/MIN-Modus.

»  MAX/MIN-Teach oder Quick-Teach durchfiihren, um Sensor auf applikationsspezifische
Bedingungen anzupassen.
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LED-Status-Anzeigen — Betrieb Your Global Automation Partner

8 Betreiben

WARNUNG
Das Gehduse kann sich im Fuhlerbereich auf Gber 75 °C (167 °F) erhitzen

Verbrennung durch hei3e Gehdauseoberflachen!
» Gehduse gegen den Kontakt mit entziindlichen Stoffen schiitzen.
» Gehduse gegen unbeabsichtigtes Berlihren sichern.

8.1 LED-Status-Anzeigen — Betrieb

Die LED-Anzeigen signalisieren die Betriebsbereitschaft, den Status der Ausgange und anste-
hende Diagnosemeldungen. Eine weitere LED informiert tber aktivierte Geratesperren.

LED Anzeige Bedeutung
PWR grin Gerat betriebsbereit
blinkt griin  10-Link-Kommunikation aktiv
FLT rot Fehler, siehe ,LED-Anzeigen — Diagnosemeldungen”
LOC gelb Gerat gesperrt
blinkt gelb  Prozess ,Sperren/Entsperren” aktiv
aus Gerat entsperrt
[ (FLOW) und gelb Schaltausgang
[l (TEMP) NO: Schaltpunkt Gberschritten/innerhalb des Fensters
(aktiver Ausgang)
NC: Schaltpunkt unterschritten/auBBerhalb des Fensters
(aktiver Ausgang)
aus Schaltausgang

NO: Schaltpunkt unterschritten/auf3erhalb des Fensters
(inaktiver Ausgang)

NC: Schaltpunkt Giberschritten/innerhalb des Fensters
(inaktiver Ausgang)

% grin Stromung in %
°C grin Temperatur in °C
°F grin Temperatur in °F
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82  Display-Anzeigen

Display Bedeutung

---- Sensorausfall

HW interner Hardwarefehler

PArF fehlerhafte Werksparametrierung

SC1 Kurzschluss an Ausgang 1

SC2 Kurzschluss an Ausgang 2

SC12 Kurzschluss an beiden Ausgangen

WB 2 Drahtbruch

VOLT Betriebsspannung auBerhalb des zuldssigen Bereichs

LOAD Biirde am Analogausgang auf3erhalb des zuldssigen Bereichs

Oor+ Strdomungswert und/oder Medientemperatur oberhalb des Erfassungs-
bereichs

Oor- Strdomungswert und/oder Medientemperatur unterhalb des Erfassungs-
bereichs

Oor keine Messdaten vorhanden

PArA fehlerhafte Benutzerparametrierung

TEMP Geratetemperatur auBerhalb des zuldssigen Bereichs

Err unspezifizierter Fehler

unIT Wert in der ausgewahlten Einheit nicht anzeigbar

Orun Wert > 100 % des eingestellten Stromungsbereichs im MAX/MIN-Teach,

Wert > 50 % des eingestellten Schaltpunkts im Quick-Teach, Medientempe-
ratur > +85 °C

Urun Wert < 0 % des eingestellten Stromungsbereichs im MAX/MIN-Teach, Wert
< 50 % des eingestellten Schaltpunkts im Quick-Teach, Medientemperatur
<-25°C
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Einstellen und Parametrieren

Das Gerat kann wie folgt parametriert werden:

Einstellen Giber Touchpad
Einstellen Gber |O-Link
Einstellen Gber FDT/DTM

Einstellbare Funktionen und Eigenschaften
Mit drei frontseitigen Touchpads (ENTER, MODE, SET) kann der Anwender alle wesentlichen
Funktionen und Eigenschaften mentligefiihrt direkt am Gerat einstellen. Zusatzlich besteht die
Maoglichkeit, das Gerat Gber die 10-Link-Schnittstelle zu konfigurieren (siehe IODDfinder).

Einstellmoglichkeiten — Gber Touchpads und 10-Link

Die folgenden Funktionen und Eigenschaften kdnnen sowohl im Standard-1/O-Betrieb als auch
im |O-Link-Betrieb eingestellt und genutzt werden:

Touchpads sperren/entsperren

FS...2UPN8 - Schaltpunkt Flow: MAX/MIN-Teach; Schaltpunkt Temp

Erweiterte Einstellungen: Auf vorletzte Einstellungen (Pre-Settings) oder Werkseinstellungen
(Factory Settings) zuriicksetzen

Erweiterte Einstellungen FS...2UPN8: Ausgang Flow/Temp: NO/NC umstellen

Erweiterte Einstellungen: Schaltverhalten der Ausgénge, Displayeinstellungen
Ausgangskonfiguration OUT1/0UT2 fiir SIO-Modus: PNP/NPN, Auto-Erkennung ein/aus
Anzeigeeinheiten: metrisch, imperial

Weitere Einstellmoglichkeiten — nur Uber Touchpads

Erweiterte Einstellungen: Passwort einstellen
FS...2LI - Anzeigebereich: MAX/MIN-Teach
FS...2UPN8 - Schaltpunkt Flow: Quick-Teach

Weitere Einstellmoglichkeiten — nur Gber 10-Link

Dariiber hinaus kdnnen tber die |0-Link-Schnittstelle noch zusatzliche Funktionen und Eigen-
schaften eingestellt werden.

Datenspeicherung auf 10-Link-Master sperren
Benutzer-Interface komplett sperren (Anzeige und Touchpads gesperrt)
Parameter sperren (Parameter werden angezeigt, sind aber nicht anderbar)

Werkseitige Einstellungen

MAX/MIN-Werte fur Teachfunktionen: Applikation nach Inbetriebnahme neu teachen
Auto-Detect-Funktion eingeschaltet

FS...2UPN8 - Schaltpunkt 1: Stromung 70 % oder Temperatur 60 °C

FS...2UPN8 - Schaltpunkt 2: Stromung 69 % oder Temperatur 59,5 °C

FS...2UPN8 - Ausgangsfunktion OUT1/0UT2: Schlie3er (NO)

Auto-Detect-Funktion

Das Gerat erkennt mit Hilfe der Auto-Detect-Funktion bei Anschluss an ein I/O-Modul das vor-
gegebene Schaltausgangsverhalten (PNP/NPN). Die Auto-Detect-Funktion ist per Default akti-
viert.
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9.2  Einstellen Uber Touchpads
Mit den Touchpads [MODE] oder [SET] navigieren Sie durch das Hauptmeni sowie durch die
Untermenis OUT1 und OUT2, das Extended-Functions-Meni EF oder das Display-Menii DISP.
Mit [ENTER] wahlen Sie das jeweilige Untermenii aus. Durch gleichzeitiges Beriihren von
[MODE] und [SET] brechen Sie die Parametrierung ab. Das Gerat kehrt zum Standard-Display

zurtck.

Standard-Menufiihrung — Hauptmen(

Processvalue |€————

Abb. 19: Hauptmenu
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Einstellen Gber Touchpads

Unterment OUT... (FS...2UPNS8)

@

>3s

MODE

L4

Current value

Save value

i ®
S 2 1 I
OFF | | SPM Win

TPM

SP1

SP2

HYST

A_A

A_| A

LOGI

N

Current value

>3

T

Save value

_@> HIGH

G

>
5

&

Current value

T

Save value

1

FOU

=

Current value

Save value

Don

<@<®<@<®i<@<@<@<@

DOFF

> K(DpL O™
T

Abb. 20: Untermenii OUT... (FS...2UPNS8)
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Einstellen Gber Touchpads

Untermend OUT... (FS...2LI)

Your Global Automation Partner

@ >3s @
E Current value v i i i

AMOD 4_@—

‘@‘ 4-20 (| 0-20

20-4 | | 20-0

Save value Ll @IU T

Abb. 21: Unterment OUT... (FS...2LI)

Untermen Display (DISP)

Current value

Save value

ST T T

@ Current value S

OFF

A_IA_IA_I T

S DISU
C) - | Save value @
OO

> COLr GIEN

%C. ;35% 1 vgﬂ Vi v

G1oU| | r1oU GZoU r20U

<o O
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Abb. 22: Untermend Display
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Untermeni Extended-Functions (EF)

S UnIT

¢

o>

é

Software
version

@ ®
o 3O g P %V _t
Save value L
Q)

o

Process value

&

Your Global Automation Partner

xCa

v[©y

>3s

rES

Current value -@»FACT rEBO | | APPL

UnDO

e

v

A ® I

Abb. 23: Untermeni Extended-Functions (EF)
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9.2.1  Parameterwerte Uber Touchpads einstellen
»  Wenn beim Berlihren von [MODE] oder [SET] ein rotes Lauflicht angezeigt wird und die
LED LOC leuchtet, Gerat entsperren.
» [MODE] oder [SET] beriihren, bis der gewlinschte Parameter angezeigt wird.
Mit [ENTER] Parameter auswahlen.

»  Angezeigten Wert dndern: [SET] furr 3 s beriihren, bis das Display nicht mehr blinkt. Oder:
[MODE] bertihren, um zur Parameterauswahl zurlickzukehren.

»  Wert Gber [MODE] oder [SET] schrittweise erhohen oder senken. Bestimmte Werte lassen
sich durch dauerhaftes Beriihren von [MODE] oder [SET] kontinuierlich andern.

»  Mit [ENTER] den gednderten Wert speichern. Der gespeicherte Wert blinkt zweimal.

v

____________

Chosen Current value

parameter

Save value

1
, Higher value
1
1
! Acceleration
: Gradually
1
: S Held
|
y 1
1
1
U
1
1
1

Abb. 24: Parameter auswahlen

922  Geratentsperren

»  [ENTER] fir 3 s beriihren, bis auf dem Display alle griinen Balken blinken.

» Nacheinander tiber [MODE], [ENTER], [SET] wischen: Beim Berilihren jedes Touchpads
erscheinen zwei rot blinkende Balken. Wenn sich die beiden roten Balken griin farben,
mit einer Wischbewegung das nachste Touchpad berihren.

»  Wenn sechs griine Balken auf dem Display blinken, Touchpads loslassen.
=  LED LOC erlischt.
= uloc erscheint im Display und erlischt.

923  Gerdt sperren

» [MODE] und [SET] gleichzeitig fiir 3 s beriihren.
=  Wahrend die LED LOC blinkt, erscheint Loc auf dem Display und erlischt.
= LED LOC leuchtet gelb.

Wenn die Touchpads des Sensors fiir 1 min unbetatigt bleiben, wird das Gerat automatisch
gesperrt.
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924  Sensor mit Passwort schitzen
»  PASSim EF-Meni wabhlen.
»  Werte iber [SET] andern.
»  Mit [MODE] zwischen den vier Stellen des Passworts navigieren.
»  Mit [ENTER] das neue Passwort speichern.

Current PASS

Gradually upwards (hex.)

oo

o
M

Lo+ Jo

o
m

Lo+ for

o
m

o

ol o]

-

PASS
Abb. 25: Passwort setzen

925  Parameter im Hauptmenu
Default-Werte sind fett dargestellt.

Erlauterung Funktion

OUT1 Untermeni Ausgang 1 Einstellmoglichkeiten Schaltausgang 1 fir
Stromungsgeschwindigkeit

OuT2 Untermenii Ausgang 2 Einstellmoglichkeiten Schaltausgang 2 fiir
Temperatur

DISP Untermen Display zusatzliche Einstellmoglichkeiten,
siehe Tabelle ,Parameter im Unterment DISP”

EF Untermeni Extended Functions zusatzliche Einstellmoglichkeiten,

siehe Tabelle ,Parameter im Untermeni EF”
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926  Parameterim Untermend OUT... (FS...2UPNS8)

Erlauterung Optionen Funktion
MODE OFF
SPM Single Point Mode
Win Window Mode (Fensterfunktion)
TPM Two Point Mode
SP1 Schaltpunkt 1 SPM: Grenzwert, an dem der Schaltausgang seinen

Schaltzustand andert

TPM: oberer Grenzwert, an dem der Schaltausgang bei stei-
gender Stromungsgeschwindigkeit oder Temperatur seinen
Schaltzustand andert

Win: obere Fenstergrenze, an dem der Schaltausgang seinen
Schaltzustand andert

Default: 70 % oder 60,0 °C

SP2 Schaltpunkt 2 SPM: nicht verfliigbar
TPM: unterer Grenzwert, an dem der Schaltausgang bei fal-
lender Stromungsgeschwindigkeit oder Temperatur seinen
Schaltzustand andert
Win: untere Fenstergrenze, an dem der Schaltausgang sei-
nen Schaltzustand andert
Default: 69 % oder 59,5 °C

HYST Hysterese OUT2 Die min. Hysterese betragt 0,1 K.
Die max. Hysterese umfasst den kompletten Wertebereich
des Sensors.

LoGI Schaltlogik invertieren HIGH 0->1
LOW 120
P-n Verhalten Schaltausgang AUTO automatische Erkennung (NPN/PNP)
PnP N-schaltend
nPn P-schaltend
FOU Verhalten im Fehlerfall on Schaltausgang FS...2UPN8: Der Ausgang schaltet im
(z. B. Drahtbruch oder Fehlerfall aktiv.
Kurzschluss) Analogausgang FS...2LI: Fehlerwert der eingestellten
Funktion an Ausgang 2 (OUT2).
OFF Schaltausgang FS...2UPN8: Der Ausgang schaltet im

Fehlerfall inaktiv.
Analogausgang FS...2LI: Fehlerwert der eingestellten
Funktion an Ausgang 2 (OUT2).

Don Einschaltverzogerung 0...60 s in Schritten von 0,1 s
(0 =Verzogerungszeit nicht aktiv)
Default: 0,0 s

DOFF Ausschaltverzégerung 0...60 s in Schritten von 0,1 s

(0 =Verzogerungszeit nicht aktiv)
Default: 0,0 s
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9.2.7  Parameter im Unterment OUT... (FS...2LI)

Erlauterung Optionen Funktion
AMOD Analogausgang 4-20 4...20mA
0-20 0...20 mA
20-4 20...4mA
20-0 20...0 mA

9.2.8  Parameter im UntermenU DISP (Display)

Erlduterung Optionen Funktion

DISr Display-Ausrichtung 0° Display um 0° gedreht
180° Display um 180° gedreht

DISU Display-Aktualisierung 50 50 ms Aktualisierungszeit
200 200 ms Aktualisierungszeit
600 600 ms Aktualisierungszeit
OFF Display-Aktualisierung deaktiviert

COLr Display-Farbe GrEN grin
rED rot
GloU griin, wenn OUT1 geschaltet ist, sonst rot
rioU rot, wenn OUT1 geschaltet ist, sonst griin
G2ou griin, wenn OUT2 geschaltet ist, sonst rot
r2ou rot, wenn OUT2 geschaltet ist, sonst griin

929  Parameterim Untermenu EF (Extended Functions)

Erlauterung Optionen Funktion
UnIT Display-Einheit °C °C
oF °F
PASS Passwort Passwort festlegen und Passwortschutz
aktivieren
0000 kein Passwort
SOF Software-Version Anzeige der Firmware-Version
rES Reset FACT Zurlicksetzen der Parameter auf die
Werkseinstellung
rEBO Neustart des Gerats (Warmstart)
APPL Zuriicksetzen der applikationsspezifischen
Daten
UnDO Riicksetzen der Parameter auf vorherige

Einstellungen (letzter Geratestart)
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9.2.10 Quick-Teach
Mit der Quick-Teach-Funktion kann bei Gerdten mit Schaltausgang die aktuelle Strémungsge-
schwindigkeit direkt als Schaltpunkt Flow eingelernt werden, die Einstellung eines separaten
MAX/MIN-Anzeigebereichs entfallt.

»  Stromungsgeschwindigkeit in der Applikation auf die zu Giberwachende Soll-Strémung
fahren.
» [ENTER] 1 x betédtigen.

=  DeltaFlow aktiv: Wenn die Display-Anzeige (+ 0) rot blinkt, ist das System noch nicht ein-
geschwungen. Wenn die Display-Anzeige (+ 0) griin blinkt, ist das System ein-
geschwungen.

» [ENTER] 3 s betatigen, bis die Display-Anzeige (+ 0) griin leuchtet.

»  Optional: Schaltpunkt schrittweise um +1 % (max. 9 %) modifizieren.

»  [SET] betatigen, um Schaltpunkt schrittweise um 1 % von der Referenzstromung zu
erhohen.

» [MODE] betdtigen, um Schaltpunkt schrittweise um 1 % von der Referenzstrémung zu
senken.

»  Schaltpunkt speichern: [ENTER] betatigen.

=  Die Display-Anzeige blinkt kurz griin auf und springt auf + 0.

=  Das Display zeigt die prozentuale Abweichung der Stromung bezogen auf den einge-
stellten Schaltpunkt an.

=  Das Display zeigt an, wenn der Wert um -50 % (Urun) oder +50 % (Orun) des eingestellten
Schaltpunkts abweicht.

Process value

| Setreference |
! flow in !
, application

____________

+ 0 flashes
(A Flow active)

+1 % related to
reference flow
(max. 9 %)

-1 % related to
reference flow
(max. 9 %)

Process value

Abb. 26: Quick-Teach FS101
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9211 MAX/MIN-Teach

Mit der MAX/MIN-Teachfunktion wird bei Gerdten mit Schaltausgang der Schaltpunkt Flow als
Prozentwert innerhalb eines einstellbaren MAX/MIN-Anzeigebereichs eingelernt.

Je nach Ausgangsart verfligen die Gerdte Uber unterschiedliche Display-Anzeigen:

FS...2UPN8 FS...2LI
IEP AEP
ISP ASP

Oberen Grenzwert des Anzeigebereichs einstellen:

»  Stromungsgeschwindigkeit in der Applikation auf den oberen Grenzwert fahren.
» [ENTER] driicken und gedriickt halten.

=  DeltaFlow aktiv: Wenn die Display-Anzeige IEP/AEP rot blinkt, ist das System noch nicht
eingeschwungen. Wenn die Display-Anzeige IEP/AEP griin blinkt, ist das System ein-

geschwungen.
»  [SET] 3 s betatigen, bis IEP/AEP kurz griin aufleuchtet und 9 griin blinkt.
=  Der obere Grenzwert fiir die Stromungsgeschwindigkeit ist eingestellt.

Unteren Grenzwert des Anzeigebereichs einstellen:

»  Stromungsgeschwindigkeit in der Applikation auf den unteren Grenzwert fahren.

» Solange im Display ein Zahlenwert (9...1) griin blinkt, die Stromungsgeschwindigkeit
weiter senken.

»  Sobald ISP/ASP im Display erscheint, ist der untere Grenzwert frei wahlbar.

=  DeltaFlow aktiv: Wenn die Display-Anzeige ISP/ASP rot blinkt, ist das System noch nicht
eingeschwungen. Wenn die Display-Anzeige ISP/ASP griin blinkt, ist das System ein-

geschwungen.
»  [SET] 3 s betdtigen, bis ISP/ASP im Display griin leuchtet.

= Die Display-Anzeige springt auf 0. Der untere Grenzwert fiir die Stromungsgeschwindig-
keit ist eingestellt.

=  Das Display zeigt an, wenn der Wert unter 0 % (Urun) sinkt oder Giber 100 % (Orun) des
eingestellten Stromungsbereichs steigt.

Far den MAX/MIN-Teach kdnnen die Schaltpunkte fiir Single Point Mode, Window Mode und
Two Point Mode eingestellt werden. Per Default liegt der Schaltpunkt im Single Point Mode bei
einer Stromungsgeschwindigkeit von 70 %.
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imaximum value|
1 ofindication 1

| Set flow to the
'minimum value

9...1flashes: ISP/ASP flashes
indication range| (A Flow active):
too small value ok

ISP/ASP is set

Abb. 27: MAX/MIN-Teach
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9.3 Einstellen Uber 10-Link

Das Gerat kann Uber die I0-Link-Kommunikationsschnittstelle innerhalb der technischen Spezi-
fikation (siehe Datenblatt) parametriert werden - sowohl offline z. B. Giber einen PC mit
Konfigurationstool als auch online (iber die Steuerung. Eine Ubersicht der verschiedenen
Funktionen und Eigenschaften, die fir den I0-Link- oder SIO-Modus eingestellt und genutzt
werden kénnen, finden Sie im Kapitel "Einstellen und Parametrieren" und tiber den IODDfinder.
Ausfihrliche Hinweise zur Parametrierung von Geraten liber die 10-Link-Schnittstelle finden Sie
im Inbetriebnahmehandbuch 10-Link.

Im 10-Link-Modus kénnen alle Parameter sowohl bei der Inbetriebnahme als auch im laufenden
Betrieb Uber die Steuerung verandert werden. Im SIO-Modus agiert das Gerat so, wie es im
|O-Link-Modus zuletzt eingestellt wurde.
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10 Stoérungen beseitigen

Sollte das Gerdt nicht wie erwartet funktionieren, Gberpriifen Sie zunachst, ob Umgebungs-
storungen vorliegen. Sind keine umgebungsbedingten Stérungen vorhanden, iberpriifen Sie
die Anschliisse des Gerdts auf Fehler.

Ist kein Fehler vorhanden, liegt eine Gerdtestorung vor. In diesem Fall nehmen Sie das Gerat
auler Betrieb und ersetzen Sie es durch ein neues Gerat des gleichen Typs.
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11 Instand halten

Das Gerat ist wartungsfrei, bei Bedarf mit einem feuchten Tuch reinigen.

12 Reparieren

Das Gerat ist nicht zur Reparatur durch den Benutzer vorgesehen. Sollte das Gerat defekt sein,
nehmen Sie es auBBer Betrieb. Bei Riicksendung an Turck beachten Sie unsere Riicknahme-
bedingungen.

12.1  Gerate zurlcksenden

Ricksendungen an Turck kdnnen nur entgegengenommen werden, wenn dem Geréat eine
Dekontaminationserklarung beiliegt. Die Erklarung steht unter
http://www.turck.de/de/produkt-retoure-6079.php

zur Verfiigung und muss vollstandig ausgefiillt, wetter- und transportsicher an der Au3enseite
der Verpackung angebracht sein.

13 Entsorgen

Die Gerdte mussen fachgerecht entsorgt werden und gehéren nicht in den normalen
— Hausmiill.
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Technische Daten

Einsatzbereich

Your Global Automation Partner

FS101...2LI... FS101...2UPNS...

Einbaubedingungen

Eintauchsensor

Einsatzbereich

FS101: Flissige Medien

Umgebungstemperatur -40...+80°C (UL -25...+80 °C)
Medientemperatur -25...485°C
Lagertemperatur -40...480 °C
Druckfestigkeit 300 bar
Stromungsiiberwachung
Ansprechzeit T09 6s
Ansprechzeit T05 3s
Standard-Stromungsbereich 3...300 cm/s

beliebige axiale Ausrichtung des Fiihlerstabs im Medium
Erweiterter Stromungsbereich 1...300 cm/s

gerichtete Anstromung auf Kérnungspunkt + 20 ©

Schaltpunktgenauigkeit

1...30 cm/s; fiir Wasser 3...300 cm/s

Reproduzierbarkeit

1...5 cm/s; fir Wasser 3...100 cm/s; 10...80 °C

Temperaturdrift

0,5cm/sx 1/K

Temperaturgradient

<300 K/min

Hysterese

3...25 % des Schaltpunkts

Temperaturiiberwachung

Messbereich -25...485°C
Schaltpunktgenauigkeit 2 K; fir Wasser >3 cm/s; 20...70 °C
Reproduzierbarkeit <05K

Auflésung 0,1K

Ansprechzeit TO9 12s

Ansprechzeit T05 3s

Elektrische Daten

Betriebsspannung 17...33VDC
Kurzschluss-/Verpolungsschutz ja

Leistungsaufnahme <3W

Spannungsabfall <2VDC
Dauerhafte Strombelastbarkeit des 250 mA
Schaltausgangs DC

Uberlastsicherung ja

Schutzklasse I
Bereitschaftsverzogerung 30s
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Ausgdnge
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FS101...2LI... FS101...2UPNS8...

Ausgangsfunktion

Schaltausgang: Offner/SchlieBer
programmierbar, PNP/ NPN

Analogausgang: 4...20 mA,
entspricht -40...+180 °C

Ausgang 1

Strdomung: Stromausgang Stromung: Schaltausgang/IO-Link

Ausgang 2

Temperatur: Stromausgang Temperatur: Schaltausgang

Lastwiderstand Stromausgang

<0,5kQ

10-Link

|0-Link-Spezifikation V1.1
|O-Link-Porttyp Class A
Ubertragungsphysik COM 2 (38,4 kBaud)
Frametyp 2V

In SIDI GSDML enthalten ja

Programmierung

Programmiermaoglichkeiten

Automatische Schaltlogikerkennung,
einfache Schaltpunkteinstellung via
Touchpads

Mechanische Daten

Gehausewerkstoff

Edelstahl, 1.4404 (316L)

Werkstoff Adapter

Edelstahl, 1.4571 (316Ti)

Werkstoffe (medienbertihrend)

Edelstahl, 1.4571 (AISI 316Ti), O-Ring FKM, Flachdichtung AFM
(nur bei Geraten mit G..."-Prozessanschluss)

Elektrischer Anschluss

Steckverbinder M12 x 1, 4-polig

Schutzart

IP66, IP67, IP69K

Elektromagnetische Vertrdglichkeit

DIN EN 61326-2-3: 2007

Umgebungsbedingungen

Umgebungstemperatur -40...+80 °C (UL -25...+80 °C)
Lagertemperatur -40...+80 °C
Schockfestigkeit 50 G (11ms), DIN EN 60068-2-27
Vibrationsfestigkeit 20 G (55...2000 Hz), DIN EN 60068-2-6
Tests/Zulassungen
Zulassungen CE

cULus

UKCA
Zulassungsnummer E516036

Anzeige LED-Anzeigefunktion zum Status der Versorgungsspannung, der Schaltzu-
stande, der Einheiten und Teachprozesse.
Prozessanzeige via 12-Segment-Display
MTTF 120 Jahre nach SN 29500 (Ed 99) 40 °C
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Deutschland

Australien

Belgien

Brasilien

China

Frankreich

Grof3britannien

Indien

Italien

Japan

Kanada

Korea

Malaysia
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Hans Turck GmbH & Co. KG
WitzlebenstralRe 7, 45472 Milheim an der Ruhr
www.turck.de

Turck Australia Pty Ltd
Building 4, 19-25 Duerdin Street, Notting Hill, 3168 Victoria
www.turck.com.au

TURCK MULTIPROX
Lion d'Orweg 12, B-9300 Aalst
www.multiprox.be

Turck do Brasil Automacao Ltda.
Rua Anjo Custddio Nr. 42, Jardim Analia Franco, CEP 03358-040 Sao Paulo
www.turck.com.br

Turck (Tianjin) Sensor Co. Ltd.

18,4th Xinghuazhi Road, Xiging Economic Development Area, 300381
Tianjin

www.turck.com.cn

TURCK BANNER S.AS.

11 rue de Courtalin Bat C, Magny Le Hongre, F-77703 MARNE LA VALLEE

Cedex 4
www.turckbanner.fr

TURCK BANNER LIMITED
Blenheim House, Hurricane Way, GB-SS11 8YT Wickford, Essex
www.turckbanner.co.uk

TURCK India Automation Pvt. Ltd.

401-403 Aurum Avenue, Survey. No 109 /4, Near Cummins Complex,
Baner-Balewadi Link Rd., 411045 Pune - Maharashtra
www.turck.co.in

TURCK BANNER S.R.L.
Via San Domenico 5, IT-20008 Bareggio (Ml)
www.turckbanner.it

TURCK Japan Corporation
ISM Akihabara 1F, 1-24-2, Taito, Taito-ku, 110-0016 Tokyo
www.turck.jp

Turck Canada Inc.
140 Duffield Drive, CDN-Markham, Ontario L6G 1B5
www.turck.ca

Turck Korea Co, Ltd.

A605, 43, lljik-ro, Gwangmyeong-si
14353 Gyeonggi-do
www.turck.kr

Turck Banner Malaysia Sdn Bhd

Unit A-23A-08, Tower A, Pinnacle Petaling Jaya, Jalan Utara C,
46200 Petaling Jaya Selangor

www.turckbanner.my
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Mexiko Turck Comercial, S. de RL de CV
Blvd. Campestre No. 100, Parque Industrial SERVER, C.P. 25350 Arteaga,
Coahuila
www.turck.com.mx

Niederlande Turck B. V.
Ruiterlaan 7, NL-8019 BN Zwolle
www.turck.nl

Osterreich Turck GmbH
Graumanngasse 7/A5-1, A-1150 Wien
www.turck.at

Polen TURCK sp.z.0.0.
Wroclawska 115, PL-45-836 Opole
www.turck.pl

Rumanien Turck Automation Romania SRL
Str. Siriului nr. 6-8, Sector 1, RO-014354 Bucuresti
www.turck.ro

Schweden Turck AB
Fabriksstraket 9, 433 76 Jonsered
www.turck.se

Singapur TURCK BANNER Singapore Pte. Ltd.
25 International Business Park, #04-75/77 (West Wing) German Centre,
609916 Singapore
www.turckbanner.sg

Sudafrika Turck Banner (Pty) Ltd
Boeing Road East, Bedfordview, ZA-2007 Johannesburg
www.turckbanner.co.za

Tschechien TURCK s.r.o.
Na Brne 2065, CZ-500 06 Hradec Kralové
www.turck.cz

Tiirkei Turck Otomasyon Ticaret Limited Sirketi
Indnl mah. Kayisdagi c., Yesil Konak Evleri No: 178, A Blok D:4,
34755 Kadikoy/ Istanbul
www.turck.com.tr

Ungarn TURCK Hungary kft.
Arpad fejedelem utja 26-28., Obuda Gate, 2. em., H-1023 Budapest
www.turck.hu

USA Turck Inc.
3000 Campus Drive, USA-MN 55441 Minneapolis
www.turck.us

Hans Turck GmbH & Co. KG | T +49 208 4952-0 | more@turck.com | www.turck.com V02.00 | 2024/03 | 41


https://www.turck.com.mx
https://www.turck.nl
https://www.turck.at
https://www.turck.pl
https://www.turck.ro
https://www.turck.se
https://www.turckbanner.sg
https://www.turckbanner.co.za
https://www.turck.cz
https://www.turck.com.tr
https://www.turck.hu
https://www.turck.us

Your Global Automation Partner

Over 30 subsidiaries and
60 representations worldwidel!

100030514

2024/03

Y arw tugckior




	 Inhaltsverzeichnis
	1 Über diese Anleitung
	1.1 Zielgruppen
	1.2 Symbolerläuterung
	1.3 Weitere Unterlagen
	1.4 Feedback zu dieser Anleitung

	2 Hinweise zum Produkt
	2.1 Produktidentifizierung
	2.2 Lieferumfang
	2.3 Turck-Service

	3 Zu Ihrer Sicherheit
	3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.2 Naheliegende Fehlanwendung
	3.3 Allgemeine Sicherheitshinweise

	4 Produktbeschreibung
	4.1 Geräteübersicht
	4.2 Eigenschaften und Merkmale
	4.3 Bedien- und Anzeigefunktionen
	4.4 Funktionsprinzip
	4.5 Funktionen und Betriebsarten
	4.5.1 Strömungsüberwachung
	4.5.2 Temperaturüberwachung
	4.5.3 Ausgangsfunktionen – Schaltausgang
	4.5.4 DeltaFlow-Überwachung
	4.5.5 IO-Link-Modus
	4.5.6 SIO-Modus (Standard-I/O-Modus)
	4.5.7 Auto-Detect-Funktion

	4.6 Technisches Zubehör

	5 Montieren
	5.1 Allgemeine Montagehinweise
	5.2 Spezielle Montagehinweise

	6 Anschließen
	7 In Betrieb nehmen
	8 Betreiben
	8.1 LED-Status-Anzeigen – Betrieb
	8.2 Display-Anzeigen

	9 Einstellen und Parametrieren
	9.1 Einstellbare Funktionen und Eigenschaften
	9.2 Einstellen über Touchpads
	9.2.1 Parameterwerte über Touchpads einstellen
	9.2.2 Gerät entsperren
	9.2.3 Gerät sperren
	9.2.4 Sensor mit Passwort schützen
	9.2.5 Parameter im Hauptmenü
	9.2.6 Parameter im Untermenü OUT… (FS…2UPN8)
	9.2.7 Parameter im Untermenü OUT… (FS…2LI)
	9.2.8 Parameter im Untermenü DISP (Display)
	9.2.9 Parameter im Untermenü EF (Extended Functions)
	9.2.10 Quick-Teach
	9.2.11 MAX/MIN-Teach

	9.3 Einstellen über IO-Link

	10 Störungen beseitigen
	11 Instand halten
	12 Reparieren
	12.1 Geräte zurücksenden

	13 Entsorgen
	14 Technische Daten
	15 Turck-Niederlassungen – Kontaktdaten


